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hat, um zu den Gemächern zu gelangen. Dies wird am heiten erreicht, wenn man
vom Eingang geradeaus ohne Richtungsänderung die Treppe erfteigen kann und eben
fo direct vom Hauptpodefi aus [einen Weg vor (ich fieht.

Man pflegt defshalb den Treppenantritt in eine Axe des weit geöffneten Velti-
bules zu legen und, damit er um fo mehr in das Auge falle, zuweilen eine Anzahl
Stufen in den Raum vorfpringen zu laffen. In gleicher Weife fucht man den Treppen-

lauf, mit dem man oben austritt, in Ueber-

einftimmung mit der Axe des Hauptraumes
A “ss”‘lung_s “ “ alle des zugehörigen Gefchoffes zu bringen.

" " Liegt daher im oberen Stockwerk

ein Saal an der Vorderfront, fo ii‘c es natur-

gemäfs, die Anlage nach Fig. 243 zu

treffen; nimmt er einen Theil der Rück-

_front ein, fo ift die Anordnung in Fig. 244

eine geeignete. Im letzteren Fall gelangt

man ohne Richtungsänderung zum Ziele;

im erfleren ift eine halbe Umdrehung auf

dem Zwifchenpodeft erforderlich. __In bei-

den Fällen findet der Antritt in der Axen—

richtung des Gebäudeeinganges, der Aus-

tritt in derjenigen des Saales fiatt.

Ift einer der Säle oder Haupträume
im Erdgefchofs erforderlich, fo wird diefer

}* """f """ “ gern in die Axe des Veftibules und Ein-

Ä«—— „ _, ganges und defshalb der Treppenantritt
nach Fig. 246 mit einer Viertelswendung

nach rechts oder links in die Queraxe
gelegt, es sei denn, dafs nach Fig. 244 breite Corridore zu Seiten der Treppe

einen angemeffenen Zugang zum mittleren Hauptraum bilden oder zu beiden Seiten

des Veftibules Treppen angebracht find.

Die Treppe wird unbedingt in der Richtung der Queraxe anzuordn'en fein,
wenn fie nach Fig. 245 zugleich von der Vorder- und Rückfeite aus zugänglich ift,

oder eine Durchfahrt, mit der fie in Verbindung Pacht, durch das Gebäude fiihrt.
In folchen und anderen Fällen wird die Anlage nicht felten fymmetrifch zur

Hauptaxe verdoppelt, d. h. das Veftibule fleht im Erdgefchofs mit zwei Haupttreppen

in Verbindung, welche im oberen Gefchofs, entweder nach Fig. III und IV der neben

itehenden Tafel wieder in einem gemeinfchaftlichen Vorraume, oder nach Fig. 247

an entgegengefetzten Endpunkten ausmünden, um verfchiedene Theile des Gebäudes
zugänglich zu machen.

Diefem Zwecke dient auch das Zufammenfiigen zweier Treppen mit gemein-
fchaftlichem Zwifchenpodeit, eine Dispofition, die mehr oder weniger modificirt bei

einer Anzahl älterer und neuerer Bauten zur Anwendung gekommen ii’c und als

Zwillingstreppe bezeichnet werden kann.
So zeigt 2. B. Fig. V der neben flehenden Tafel eine der beiden, in [ehr bedeutenden Dimenfionen

gehaltenen Haupttreppen der Technifchen Hochfchule zu Berlin. welche parallel der Hauptaxe, längs der

Umgänge eines großen centralen Hofes, zweimal über einander zur Verbindung der drei Gefchoife an-

Fig. 246.
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